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DERTULLNERBACHER

Frohes Weihnachtsfest 
und unsere besten Wünsche 
für ein gutes 2022!



I N H A L T

Liebe Tullnerbacherinnen, liebe Tullnerbacher!

in den letzten Wochen wurde ich oft angesprochen, wie sich unsere Gemeinde ver-
ändert, wieviel verbaut wird. Wir werden zur Stadt, das Gefühl, zwischen großvolumi-
gen Wohnbauten durch unser schönes Tullnerbach zu fahren, lässt in vielen die Angst 
aufkommen, dass Tullnerbach seinen Charme langsam verliert – bzw. ihn an einigen 
Stellen schon verloren hat.
Uns ist es wichtig, zu wissen was sich unsere Bewohner*innen wünschen. Wie stellen 
Sie sich die Weiterentwicklung Ihres Heimatortes vor? Was möchten Sie bewahren, 
was darf oder soll sich ändern? Wir werden diese Möglichkeit, gehört zu werden, ein 
offenes Ohr zu finden, von der Gemeinde einfordern und jedenfalls unsererseits bie-
ten.
 
	 Hinter uns liegt leider ein ganzes Jahr im Zeichen von Corona… Keines unserer 
Feste ist möglich gewesen, die Arbeit im Gemeinderat geht nur schleppend und müh-
sam voran. Sicher wären hier auch bessere Alternativen möglich gewesen.
Doch zum Glück ist auch einiges weitergegangen: Unser Schulstandort, der 2010 mit 
der Gründung der VS begonnen hat, wird mit dem Neubau des Gymnasium nun ver-
vollständigt. Seit dem heurigen Spatenstich schreiten die Bauarbeiten zügig voran, 
wie vor allem die Bewohner*innen der Schubertsiedlung leidvoll und intensiv mitbe-
kommen.
 
	 Wichtiger als der Blick zurück ist allerdings die Orientierung nach vorne: Wir hof-
fen auf eine Normalisierung nach oder zumindest mit Corona. Wir werden lernen, mit 
den Herausforderungen zu leben und arbeiten daran mit, eine konstruktive Gemein-
dearbeit ohne Einschränkungen möglich werden zu lassen.
 
	 Ich bedanke mich bei allen, die weiterhin großes Interesse am Thema Flächen-
widmung, Bebauung und Ortsgestaltung haben und dies auch kundtun. Wir von der 
Tullnerbacher Volkspartei setzen uns dafür ein, dass Tullnerbach lebens- und liebens-
wert bleibt und weiterhin wird.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen gemeinsam mit meinem Team eine fröhliche, be-
sinnliche Weihnachtszeit, festliche Momente im Kreise Ihrer Familie und die Gabe, 
auch aus 2021 schöne Erinnerungen in ein gutes Neues Jahr mitzunehmen!
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Ihr Christian Schwarz 
Obmann Neue Tullnerbacher Volkspartei

Frohe Weihnachten!
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Die Große Kehre
... mehr auf Seite 5
	 Tullnerbach hat 1.500 ha Wald, und da kann 
man natürlich leicht sagen, dass eine Rodung 
von 0,3 ha, wie sie nun für den Umbau der Kreu-
zung Egererstraße - Weidlingbachstraße geplant 
ist, keinen Unterschied macht. Doch die Rodung 
setzt rd. 180 t CO2 frei.

Herzensangelegenheit
... mehr auf Seite 5

Vorausschauend planen!
... mehr auf Seite 6

	 In der Gemeindevorstandssitzung am 7. De-
zember 2021 brachte Dr. Birgit Jandrasits den 
Vorschlag ein, für das Gemeindegebiet mindes-
tens zwei jederzeit zugängliche, Defibrillatoren 
anzuschaffen. 

	 Im Irenental besteht im Ressort Wasser/Ka-
nal Handlungsbedarf: Wie in den vergangenen 
Jahren immer wieder zu bemerken war, stößt 
die Wasserversorgung hier an ihre Grenzen. Um 
für Spitzenbelastung gerüstet zu sein, startet im 
Jahr 2022 die Planung für eine zusätzliche Ver-
sorgungsleitung.

FLASHNEWS d i e  n e u e
t u l l n e r b a c h e r

v o l k s p a r t e i

wir
für euch
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Wechsel im Bezirksparteivor-
stand
... mehr auf Seite 12
	 Der ÖVP-Bezirksparteitag St.Pölten Land ist 
mit 45 Gemeinden der größte Bezirk Niederös-
terreichs. Martin Michalitsch legte nach 13 Jahren 
seine Funktion zurück, sein bisheriger Stellvertre-
ter Fritz Ofenauer, seit 2013 im Nationalrat, wurde 
zum neuen Bezirkspartei-Obmann gewählt. 

Mit dem E-Mobil zur Schule
... mehr auf Seite 11
	 Der Verein E-Mobil Pressbaum ist eine der in-
novativsten Errungenschaften der Region. Ein 
Service, das vielen Menschen Unabhängigkeit 
und Selbstbestimmtheit gibt. So auch aktuell 
einer Schülerin, die derzeit keinen Bus von der 
Schule nach Hause hat.  

Die Leitbildblume – ein 
Weihnachtsstern?
... mehr auf Seite 8

	 Grundwerte haben immer Gültigkeit. Sie be-
gleiten uns Tag für Tag bei unserer politischen 
Arbeit für Tullnerbach und geben Orientierung 
bei unseren Entscheidungen.

D I E  T O P - T H E M E N  T U L L N E R B A C H S

	 Tullnerbach hat 1.500 ha Wald, und da kann man 
natürlich leicht sagen, dass eine Rodung von 0,3 
ha, wie sie nun für den Umbau der Kreuzung Ege-
rerstraße - Weidlingbachstraße geplant ist, keinen 
Unterschied macht. 
In absoluten Zahlen stimmt das jedoch nicht: Die 
Rodung und Verbrennung des Holzes setzt ein-
malig ca. 180 Tonnen CO2 frei und reduziert die 
Aufnahmefähigkeit dauerhaft um ca. 4 Tonnen pro 

Jahr. Das entspricht einmalig rd. 1,2 Mio. Autokilo-
metern und dauerhaft ca. 30.000 Autokilometern 
pro Jahr. Wo kann die Gemeinde entsprechende 
Einsparungen machen, um das zu kompensieren? 
Und was steht der verschlechterten CO2-Bilanz 
gegenüber?

	 Die Egererstraße soll auf den ersten 70 Metern 
etwas breiter und flacher werden und mündet dann 
in die enge und steile Kurve hin zur Geneestraße. 
Ist so etwas noch zeitgemäß?

BF

	 Mittlerweile sind die geänderten Umstände 
schon Alltag: Aufgrund der Bauarbeiten am Tun-
nel Weidlingbach ist dieser gesperrt, die Fahrten 
in Richtung Sieghartskirchen/Tulln müssen über 
das Irenental ausweichen. Im Zuge des Tunnelbaus 
wird auch die Auffahrt auf die Lawies neu gestaltet. 
Leider ist geplant, dafür auch einiges an Wald, der 
das Siedlungsgebiet der Lawies von der Weidling-

bachstraße abgrenzt, für den Straßenbau zu op-
fern. Das Team der ÖVP hat sich vor allem für die 
betroffenen Bewohner*innen auf der Lawies dafür 
eingesetzt, dass für die neue Auffahrt eine sinnvol-
le Lösung gefunden wird. Außerdem fordern wir, 
dass die Rodung einerseits im kleinsten, absolut er-
forderlichen Rahmen bleibt und andererseits erst 
dann vorgenommen wird, wenn der Straßenbau 
genehmigt ist. Wir halten Sie auf dem Laufenden!

CS

Die große Kehre

Tunnel Weidlingbach

   wienerwaldhof – das grüne liegt so nah!

hotel wienerwaldhof . franz rieger gmbh
strohzogl 67, irenental . a-3011 tullnerbach . telefon +43 (0)2233 53 107

info@wienerwaldhof.at . www.wienerwaldhof.at

facebook.com/wienerwaldhof.rieger

 seminare bis zu ca. 120 personen
 feste feiern – übernachten & heiraten im grünen 
 traditionelle küche mit regionalen schmankerln
 wohlfühlbereich mit sauna & hallenbad
 weinkeller

	 In Österreich sterben jährlich mehr als 12.000 
Österreicherinnen und Österreicher an einem 
plötzlichen Herztod. Ersthelferinnen und -helfer 
können die Überlebenschancen eines Menschen 
durch den Einsatz eines Defibrillators (kurz: Defi) 
mit nur wenigen Handgriffen erheblich steigern. 
In der Gemeindevorstandssitzung am 7. Dezem-
ber 2021 brachte GGR Dr. Birgit Jandrasits den 
Vorschlag ein, für das Gemeindegebiet zumin-
dest zwei jederzeit zugängliche Defibrillatoren 
anzuschaffen. Die sinnvollsten Plätze sollen in 
der dafür zuständigen Ausschussgruppe  erar-
beitet werden. Der Tullnerbacher Jagdausschuss 
erklärte sich dankenswerterweise gegenüber der 

VP Tullnerbach bereit, einen „Defi“ zu sponsern.
Wir von der neuen Tullnerbacher Volkspartei for-
dern die rasche Umsetzung dieser “lebensnot-
wendigen“ Anschaffung. 

CS

Eine Herzensangelegenheit 	
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	 Für uns ist es selbstverständlich. Wir drehen 
die Wasserleitung auf und genießen frisches, kla-
res Wasser in einer weltweit führenden Qualität. 
Damit dies möglich ist, sind im Hintergrund aller-
dings viele Arbeiten zu erledigen.

	 Eine aktuelle Entwicklung ist die Digitalisie-
rung der Leitungen, für die es eine Förderung 
vom Land Niederösterreich gibt. Im Irenental 
wurden die Leitungen bereits anlässlich von Kon-
trollarbeiten und angebotenen Förderungen da-
für digitalisiert. Der nächste Schritt sind nun die 
Leitungen in Tullnerbach und Untertullnerbach. 
Unter anderem können dann Schäden bei Rohr-
brüchen schneller identifiziert und wieder repa-
riert werden.
Doch auch im Irenental besteht im Ressort Was-

ser/Kanal Handlungsbedarf: Wie in den vergan-
genen Jahren leider zu bemerken war, stößt die 
Wasserversorgung im Irenental an ihre Grenzen, 
obwohl die Pumpen auf Höchstleistung laufen, 
wenn z.B. im Frühjahr viele Haushalte gleichzei-
tig ihr Pool einlassen. Um auch für diese Spitzen-
belastung gut gerüstet zu sein, startet im Jahr 
2022 die Planung für eine zusätzliche Versor-
gungsleitung von Untertullnerbach bis zum Orts-
beginn Irenental. Dieser Ortsteil wäre dann von 
zwei Seiten versorgt, was eine wesentlich sichere 
und günstigere Variante gegenüber einer Ver-
größerung der bestehenden Versorgungsleitun-
gen über die Wilhelmshöhe (Hauptleitung von 
der Lawies) darstellt. Der Bau dieser neuen Lei-
tungen ist für 2023 geplant.

CS

Vorausschauend Planen!

Christian Schwarz 
ist auch für das 
Ressort 
Kanal/Wasser 
verantwortlich. 

VERTRAUEN SIE DEM         
TESTSIEGER 

Alarmanlagen | Videoüberwachung | Zutrittskontrolle

Ihr wirklich professioneller Partner
für Sicherheitstechnik

0664 / 395 61 35
3441 Dietersdorf

www.moser-alarm.atwww.moser-alarm.at
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	 „Gerade in dieser hektischen Zeit erinnere ich mich 
sehr gerne an die Weihnachtszeit meiner Kindheit zu-
rück. Wir sind in der Adventszeit abends oft gemeinsam 
um den Adventskranz gesessen, haben Weihnachtslie-
der gesungen, Gedichte vorgetragen, die warme, heime-
lige Wärme der Familie und Weihnachtszeit genossen. 
Der Höhepunkt dieser besinnlichen Zeit war die Christ-
mette am Heiligen Abend. Da entfaltet sich für mich der 
Zauber von Weihnacht.
Ein ganz besonderes Weihnachtsfest war jenes während 
des Krieges in ehemaligen Jugoslawien. In dieser Zeit 
nahmen wir bei uns im Irenental Kinder für einige Monate 
auf, um sie vor den Kriegswirren zu beschützen. Knapp 
2 Tage vor Weihnachten kam ein Bus mit verängstigten 
Kindern und Jugendlichen hier an. Sie kamen ohne ihre 
Eltern, ohne ein Wort Deutsch zu sprechen, lediglich mit 
ihrer Lehrerin zu uns. Sie konnte ein wenig Deutsch.
Die Kinder wurden zu zweit in Familien aufgeteilt. Bei uns 
wohnten Daniel und Tomislav. In den ersten Stunden und 
Tagen gab es viel Heimweh und Tränen. Aber die glück-
lichen, befreiten und schier unbeschreiblichen Augen-
blicke am Heiligabend, als Stille Nacht Heilige Nacht er-
tönte und wir 5 Kinder gemeinsam vor dem Christbaum 
standen, werden mir auf ewig unvergesslich bleiben.“

Birgit Jandrasits	EIN BLICK DURCHS SCHLÜSSELLOCH BEI…

	 Bis Ende 2022 wird in Tullnerbach die Straßen-
unterführung der Weidlingbachstraße unter der 
Weststrecke neu gebaut. Ein Großprojekt mit vie-
len Facetten, wie schon berichtet. 
Damit während der Arbeiten an der neuen Unter-
führung der Zugverkehr ungehindert weiterlau-
fen kann, wurden in den Herbstferien im Rahmen 
einer Streckensperre zwei der längsten Hilfsbrü-
cken Österreichs eingebaut. Wir haben Ihnen ein 
paar Bilder davon mitgebracht. 

Der Brückenbau der ÖBB

Mit diesem Code können Sie ein spektakuläres 
Video der ÖBB dazu abrufen. 
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	 Ein Stern leitet die Weisen aus dem Morgen-
land auf ihrer Suche nach dem neuen König nach 
Bethlehem. Er dient als Wegweiser, gibt die Rich-
tung an.

	 Ähnlich wie unser Leitbild, das wir vor einigen 
Jahren im Team erarbeitet und auch über meh-
rere Ausgaben des Tullnerbachers im Detail vor-
gestellt hatten. Sie erinnern sich vielleicht an die 
Leitbildblume, die unsere Werte, an denen wir 
uns orientieren möchten, gesamt darstellt: Hei-
mat, Sachpolitik, Generationen, Respekt, Kom-
munikation und Tradition.

	 In der Vorbereitung auf die heurige Weih-
nachtszeit hat mich die Frage beschäftigt, was 
unsere Leitbildwerte mit Weihnachten gemein 
haben, da sich das Bild des Weihnachtssterns 
für mich mit der Leitbildblume so verbunden ge-
zeigt hatte. Für alle sechs Werte konnte ich über-
einstimmende Gedanken finden. Meine Überle-

gungen können Sie auf unserer Website im Detail 
lesen, scannen Sie einfach mit Ihrem Mobiltelefon 
den QR-Code.
  
	 So wie auch die weihnachtlichen Grundwerte 
nicht nur im Dezember Gültigkeit haben, sondern 
uns Tag für Tag auf unserem Weg als „gute Men-
schen“ begleiten, können wir auch in unserer po-
litischen Arbeit für Tullnerbach die Leitbildwerte 
als Orientierung für jede unserer Entscheidung 
heranziehen. Auch die Themen unseres Pro-
gramms decken sich mit diesen sechs Leitwer-
ten, jedes Engagement im Gemeinderat oder in 
der unterstützenden Arbeit zielt darauf ab, unse-
rem Leitbild zu folgen.
 
	 In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen, dass 
Sie Ihre ganz persönlichen Werte kennen und ih-
nen folgen können – auch und gerade zu Weih-
nachten! Eine friedvolle Weihnachtszeit!

BG

Die Leitbildblume –
ein Weihnachtsstern?

	 Zu Weihnachten feiern wir Christi Geburt. 
Christus der Retter! Ich denke, wenn wir so wei-
termachen, werden wir bald wieder einen Retter 
brauchen. 
Gerade jetzt in den doch eingeschränkten Le-

bensgewohnheiten sollten wir uns auf regiona-
les Einkaufen besinnen. Die ausländischen Kon-
zerne, die kaum oder gar keine Steuern zahlen, 
werden weder unser Gesundheitssystem noch 
unseren Wohlfahrsstaat erhalten. Freude schen-
ken heißt sicher nicht Sklavendienste mit Mengen 
an Paketen in Anspruch nehmen. 

FK

Weihnachten einmal anders

 

Die Corona/Krisen - Feuerwehr 
 

 
 

  

Gestärkt aus der Krise 
 

• Wirtschaftlichkeitsanalyse 
• Schwachstellenanalyse 
• Fortbestehensprognose 

 

• Schuldenmanagement 
• Liquiditätsmanagement 
• Working Capital Optimierung 

 

• Krisenmanagement 
• Restrukturierungen 
• Sozialpläne 

 

• Sanierung 
• Change-Management 

 

• Refinanzierungen 
• Rekapitalisierungen 

 

Erfolgreiche Sanierung ist 
Verteidigung d. Handlungs- 
fähigkeit und Eroberung 
von neuen Spielräumen. 

Wir denken 
wertschöpfungsorientiert 
bringen Wissen 
fokussiert ein und  
setzen unsere Erfahrung 
konsequent um.  
 

• Steuerberatung 
• Unternehmensberatung 
• Vermögensberatung 
• Personalberatung 
 

 
 
 
 
 
 

Tel.: 0664 43 56 296 
Mail: office@bbb-top.com 
Web: www.bbb-top.com 

Dr. Günther Jauck, MBA, MSc Stb.Mag. Siegbert Nagl Dr. Gerhard Kantusch 

Build Back Better 

Geschenke-Tipp
	 Wie wäre es heuer mit einem liebevoll 
zusammengestellten “Tullnerbach-Tag” als 
Geschenk für liebe Menschen? Ein gemein-
samer Spaziergang zu einem der vielen 
schönen Fleckchen in Tullnerbach mit 
Jause z.B. beim Wienerwaldgasthof Rieger, 
in der Jausenstation Hoffmann oder “in der 
City” beim Tartuffi, oder mit einem zünfti-
gen Picknickkorb gefüllt von den Tullner-
bacher Bauern. Gemeinsam verbrachte Zeit 
ist eines der wertvollsten Geschenke und 
schafft schöne Erinnerungen!

Franz Kaiblinger 
denkt nicht nur zu 
Weihnachten über 
nachhaltiges Wirt-
schaften nach.

SACH- 
POLITIK

KOMMU-
NIKATION RESPEKT

HEIMAT

ALLE
GENERA- 
TIONEN

ORTS-
GEMEIN-
SCHAFT

TULLNERBACHER
VOLKSPARTEI

Birgit Schmiedl 
ist Gemeindepar-
teiobmann Stv. 
und arbeitet an 
der strategischen 
Ausrichtung der 
VP Tullnerbach 
mit.

www.noe.hilfswerk.at | T 05 9249-58710

Frohe 
Weihnac� en

Wir wünschen Ihnen besinnliche Weihnachtsfeiertage
im Kreise Ihrer Liebsten und einen guten Start in das
Jahr 2022! 

Ihr Hilfe und Pfl ege daheim-Team
Wiental
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Christa Wasserer
Pfl egemanagerin



	 Den Hundehalter*innen ist eine besondere Ver-
antwortung für ihre Hunde gegenüber den frei-
lebenden Tieren auferlegt. Der Tierschutz darf 
heute nicht bei Haustieren (Hunde, Katzen, Meer-
schweinchen ...) enden - auch unsere freileben-
den Wildtiere (Rehe, Hasen, Fasane …) haben ein 
Recht auf Tierschutz.
Das gilt insbesondere dann, wenn Hundehalter*in-
nen ihre Verwahrungs- und Aufsichtspflicht ge-
genüber ihren Tieren vernachlässigen und zwar so, 
dass die Hunde im Jagdgebiet wildern bzw. umher-
streunen. Viele wissen nicht, dass sie sich gemäß  
§  135 Abs. 1 Z 9 des NÖ Jagdgesetzes strafbar ma-
chen und zudem riskieren, dass Jagdschutzorga-
ne (Jagdaufseher*innen) gemäß § 64 NÖ Jagdge-
setz verpflichtet sind, wildernde Hunde zu töten. 
D.h. sie sind berechtigt, Hunde, die sich erkennbar 
der Einwirkung ihrer Halter*innen entzogen haben 
und außerhalb ihrer Rufweite im Jagdgebiet ab-

seits öffentlicher Anlagen umherstreifen, zu töten.
Daher appelliert die Jägerschaft der Jagdgenos-
senschaft Tullnerbach an alle Hundehalter*innen: 
Sorgen Sie bitte in Ihrem eigenen Interesse - aber 
auch zum Schutze der freilebenden Tiere - für eine 
ordnungsgemäße Haltung und Verwahrung Ihres 
Hundes. So gelingt auch der Schutz der auf immer 
kleinere Lebensräume zurückgedrängten Wildtiere.

NÖ Landesjagdverband
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	 Der Zustand der Troppbergstraße war erbärm-
lich. Anrainer*innen, wie auch Franz Kaiblinger, 
haben lange intervenieren müssen, um eine Sa-
nierung seitens der Österreichischen Bundes-
forste durchzusetzen. Im November war es dann 
soweit. Nun scheint alles wieder gut. Die Rinnen 
in den Fahrspuren, der freiliegende Unterbau, 
Schlaglöcher, Ausspülungen sind laufende Auf-
reger auf den Forststraßen am Riederberg. Rich-
tung Troppberg ist nun die Zufahrt wieder besser 
möglich.

SO

	 Als größter Verein mit 200 Mitgliedern (80 % 
zahlen Jahresbeiträge, 20 % Monatsbeiträge) ist 
das E-Mobil Pressbaum  eine Erfolgsgeschichte. 
Die Mannschaft der Fahrer*innen schafft mit zwei 
Wagen rd. 60.000 km/Jahr und hat den Betrieb 
trotz Corona aufrecht erhalten. Der E-Mobil Mo-
bilitätsservice ist tatsächlich als ein Service der 
Zukunft zu sehen. Es bietet eine Möglichkeit für 
Bürger*innen auch ohne PKW und von den “Öf-
fis” unabhängig zu leben. “Das Umfeld nimmt 
uns noch gar nicht mit jenen Möglichkeiten wahr, 
die wir anbieten”, so meint Obmann Wedermann. 

	 Gerade jetzt entsteht dem E-Mobil Team 
durch die Sperre der Lawies ein deutlicher Mehr-
aufwand an Zeit und Ressourcen. Die Zufahrt zur 
Lawies oder dem Weidlingbachtal ist nur über 
den Umweg über das Irenental oder für Einsatz-
fahrzeuge über die „Ersatzstraße“ - z.B. gerade 
jetzt - eigentlich nicht befahrbar ist. 

	 Aktuell konnte das E-Mobil Pressbaum-
Dreamteam einen speziellen Fahrtendienst für 
eine 7-jährige Schülerin einrichten. Sie hat nach-

mittags keine Busverbindung vom Norbertinum 
ins Weidlingbachtal, bedingt durch die Schlie-
ßung der Bahnunterführung. Das Mädchen wird 
nun täglich über den Umweg durch das Irenental 
heim gefahren. 
 
	 Der Verein E-Mobil Service wird nun neu die 
Gemeinde Wolfsgraben in den “Fahrtendienst” 
mit aufnehmen. 11 Fahrer haben sich bereits ge-
meldet und potentielle 24 Fahrgäste. 
Für das Irenental werden dringend Fahrer ge-
sucht.  

	 Der E-Mobil Pressbaum dienst freut sich natür-
lich immer auch über mehr Fahrgäste, die diesen 
Service als neue und richtungsweisende Mobili-
tätslösung sehen und auch nutzen.

Kontakt: 
Dieter Wedermann
Tel.: 0664/3848790
Web: www.elektromobil-pressbaum.at 

SO

Alles wieder gut! Mit E-Mobil zur Schule 

– Wiener Küche & Hausmannskost
– Hausgemachte Konditorwaren
– Torten für alle Anlässe
– Gemütliche Gästezimmer
– Küche von 11 bis 22 Uhr
– Mittwoch Ruhetag

Inh. Waltraud Hoyer
3013 Tullnerbach
Hauptstraße 46

Tel. 02233/52355
Fax 02233/55970

info@hotel-stockinger.at
www.hotel-stockinger.at

 € 75,– 
PRÄMIE
KASSIEREN. 

 JETZT UMSTEIGEN.

SPARBUCH- 
EINTAUSCHPRÄMIE* 
SICHERN. 

 Nur bis 31.01.2022: Steigen Sie um und sichern Sie sich Ihre Sparbucheintausch-
prämie* in Höhe von € 75,–. Nähere Infos bei Ihrem Raiffeisenberater oder 
unter raiffeisenbank.at/eintauschpraemie 

* Die Eintauschprämie wird für die Umschichtung bestehender Mittel (z. B. Spareinlagen) in Veranlagungsprodukte ausbezahlt.
Impressum: Medieninhaber:  Raiffeisen-Landeswerbung Niederösterreich-Wien, F.-W.-Raiffeisen-Platz 1, 1020 Wien. 

   1 09/29/21   9:12:27 AM

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Tel. 050515
www.rbwienerwald.at

info@rbwienerwald.at

Information für Hundehalter:
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Scannen Sie diesen Code:



Christian UmshausEIN BLICK DURCHS SCHLÜSSELLOCH BEI…
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Bestattung Hofstätter
Rund um die Uhr 02772 / 555 26, mobil 0664 / 38 01 257

Neulengbach, Wiener Straße 37 | Pressbaum, Hauptstraße 6 
Neustift-Innermanzing, Hauptstraße 48

Wir beraten, helfen und organisieren alles  
für einen würdevollen Abschied.

	 Am 01. Oktober 2021 fand die jährliche Gene-
ralversammlung der Landjugend Irenental statt. 
Im Rückblick über das vergangene Landjugend-
jahr berichtete die Leitung über die Teilnahme am 
Landjugend Quizmaster, den Projektmarathon 
2021, bei welchem eine neue Sitzgelegenheit in 
Flugzeugform am Wienerwaldsee gebaut wur-
de, den Bezirksausflug zum Sommerrodeln, den 
Sprengelausflug Raften und Campen und zahl-
reiche Bildungsvorträge. Danach fanden die jährli-
chen Vorstandswahlen statt. Kristina Schmiedl als 
Leiterin und Sebastian Wiesinger als Leiter Stell-

vertreter legten nach mehrjähriger Ausübung ihre 
Funktion im Vorstand zurück. Als Obmann wurde 
David Wittmann wiedergewählt, Noah Jandrasits 
übernahm die Funktion des Leiter Stellvertreters. 
Larissa Gazdag-Peichär wurde als neue Leiterin 
gewählt, und Katharina Arnhold unterstützt das 
Team weiterhin als Leiterin Stellvertreterin. 

	 Wir bedanken uns bei den “alten” Funktionären, 
gratulieren dem neuen Vorstandsteam und freuen 
uns auf das kommende Landjugendjahr!

Aktive Jugend & neuer Vorstand
Landjugend Irenental
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	 Unter strenger 2G-Kontrolle besuchte am 
Abend des 11.11.2021 Gemeindepartei-Obmann 
Christian Schwarz gemeinsam mit Christian 
Umshaus und Birgit Schmiedl als Abordnung 
aus Tullnerbach den ÖVP-Bezirksparteitag St. 

Pölten Land, mit 45 Gemeinden der größte Be-
zirk in Niederösterreich. Martin Michalitsch hatte 
nach 13 Jahren seine Funktion zurückgelegt, sein 
bisheriger Stellvertreter und Bürgermeister von 
Markersdorf-Haindorf Fritz Ofenauer, seit 2013 
im Nationalrat, wurde mit 99 Prozent der Stim-
men zum neuen Bezirkspartei-Obmann gewählt. 
Landwirtin Doris Schmidl aus St. Margarethen, 
ÖVP-Klubobmann Florian Krumböck aus St. Pöl-
ten und Unternehmerin Katharina Alzinger-Kittel 
wurden als Stellvertreter*innen gewählt.

Im Anschluss an die Wahl dankte auch Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner dem scheiden-
den Funktionär und gratulierte dem neuen Ob-
mann zu seiner Wahl. Ofenauer setzte sich als ein 
Ziel, die Vernetzung im Bezirk noch weiter vor-
anzutreiben. Wir wünschen Fritz Ofenauer alles 
Gute, viel Erfolg für die Umsetzung seiner Pläne 
und freuen uns darüber, auch weiterhin im Bezirk 
auf eine gute Partnerschaft mit den Parteifunk-
tionären zählen zu können.

CS

von li. nach re.: NR Friedrich Ofenauer, GR Christian Umshaus, 
LH Johanna Mikl-Leitner, GGR Christian Schwarz, LA Doris 
Schmidl, LA Martin Michalitsch

Wechsel im 
Bezirksvorstand

Neues vom Bezirksparteitag
C H R O N I K  F Ü R  G R O ß  U N D  K L E I N

	 „Um Weihnachten he-
rum finde ich zum Glück 
immer wieder die Möglich-
keit ein bisschen zur Ruhe 
zu kommen. Auch wenn in 
der Arbeit vor Weihnach-
ten viel zu tun ist, die Feier-
tage gehören der Familie 
und da genieße ich es sehr, 
wenn alle zusammen kom-
men. Ihnen allen wünsche 
ich auch frohe und ruhige 
Weihnachtstage!“
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Josef Wittmann
Landwirtschaft

Brennholzverkauf 
aus dem eigenen Wald!

Brettwieserstr .33, 3011 Tullnerbach
0664/4039917

j.wittmann@aon.at
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	 Wieder live zu spielen, zuzuhören und mitzu-
fiebern war ein besonderes Erlebnis für alle.
Den Reigen der Konzerte begann Alexander Vou-
nelakos mit seinem Abschlusskonzert. Beim Kon-
zert „Alte Musik für junge Leute“ stand als Be-
gleitinstrument das Cembalo im Mittelpunkt, mit 
diesem Instrument wurde von einem Schüler die 

Freude bei den Herbstkonzerten

Um auch von zu Hause ein wenig in die Musik-
schule hineinschnuppern zu 

können, hat das Team der 
MSOW einen Online-Auftritt 

vorbereitet: 
„Musikalische Sternsprüher“ an 

jedem Adventsonntag unter 
https://msow.at/advent2021/ 

oder mit diesem Code:

David WittmannEIN BLICK DURCHS SCHLÜSSELLOCH BEI…

	 „Ich freu mich 
schon auf die Weih-
nachtszeit, auf die 
Adventmärkte und 
Lieder und natürlich 
auf die Kekse von mei-
ner Oma. In der Weih-
nachtszeit finde ich es 
so schön, wie sich die 
Umgebung verändert. 
Der Duft von Weih-
nachten und die Lich-
ter in der Nacht ma-
chen die Atmosphäre 
so ruhig und friedlich.“

Bach-Musette vorgetragen. Die MSOW bietet na-
türlich auch Cembalo-Kurse!
Einige Schüler*innen brachten das Schulhaus mit 
Posaune, Waldhorn, Tenorhorn und Tuba u.a. zum 
Klingen.

Das gesamte Team der Musikschule wünscht Ih-
nen somit einen wunderbaren Jahresausklang 
und ein neues Jahr voller Gesundheit und Musik!

Adventsaktion für Familien 
Pfarre Maria Schnee

	 Trotz Lockdown und Corona sollte der Kinder-
advent nicht zu kurz kommen, das Team der Pfar-
re Maria Schnee versuchte, auch heuer das Beste 
aus dem Advent zu machen.
Mittels einer Schatzkarte und begleitenden Tex-
ten und Liedern auf dem Padlet konnte auch heu-
er wieder wandernd im Irenental viel Neues ent-
deckt werden, Jesus an vielen Orten begegnen 
werden, ein richtiges ADVENTure im Advent.

 

Herbergssuche
Die alte Tradition der Herbergssuche wurde heu-
er wie letztes Jahr schon kontaktlos und mit Ab-
stand begangen: als verbindende Elemente wur-
den Erinnerungskarten sowie Weihnachtssterne 
gestaltet, sodass die Kirche zu Weihnachten dann 
doch durch gemeinsame Deko erstrahlen kann.
 
Sternsingen
Am 06.01.2022 werden wieder die Heiligen Drei 
Könige im Rahmen der alljährlichen Sternsinger-
aktion durch die Straßen ziehen, um Spenden für 
die Ärmsten der Armen zu sammeln. Stattfinden 
wird dies wie auch schon letztes Jahr den Coro-
navorgaben entsprechend.
Wenn auch du dich an einer der größten Hilfsaktio-
nen der katholischen Jungschar beteiligen möch-
test, melde dich einfach bei der Jungschargruppe 
Irenental (Birgit Jandrasits, Tel.: 0664/4878932)

• Die Laterne mit den biblischen Figuren von  

• Maria und Josef ist auch heuer wieder unter-
wegs auf Herbergssuche. Du kannst sie kon-

taktlos bei dir zu Hause aufnehmen und Ihnen 
für einige Zeit Herberge geben.  

 

Nähere Infos zu allen weihnachtlichen Angeboten 
gibt es unter http://www.pfarre-tullnerbach.net 

C H R O N I K  F Ü R  G R O ß  U N D  K L E I N
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Im Einsatz!
 

Feuerwehr Tullnerbach: 
Übung macht den Meister

Feuerwehr Irenental: 

	 Das zweite Pandemiejahr neigt sich dem Ende 
zu, vor dem erneuten Lockdown war es dennoch 
ein recht turbulenter Herbst.  

Am 2. Oktober fand die jährliche Mitgliederver-
sammlung der FF Tullnerbach statt. Üblicherwei-
se findet diese Versammlung immer am 6. Jänner 
statt. Pandemiebedingt wurde 2021 jedoch nur 
die Kommandowahl abgehalten. 

	 Zu seinem 80. Geburtstag wurde unser Ka-
merad Leopold Haas am 9. Oktober von einer 
Abordnung der FF Tullnerbach überrascht. Ein 
würdiger Empfang mit Blaulicht und Martinshorn 
ehrte “Poldi”, der vom Kommando eine Statue 
des Hl. Florian und einen Geschenkkorb bekam. 
 
	 Am 30. Oktober nahmen 12 Kameraden an ei-
ner Einsatzfahrer Fortbildung teil (durchgeführt 
durch den ÖAMTC Teesdorf). Neben einer The-
orieeinheit trainierten die Kameraden auf dem 
Verkehrsübungsplatz mit den Fahrzeugen. 
 
	 Wie schon im Vorjahr nahm pandemiebedingt 
nur eine kleine Abordnung unter Kommandant 
Harald Zacek an den Kranzniederlegungen am 
Prof. Rudolf Pleban Park sowie am Friedhof Tull-
nerbach am 1. November teil. 

 

	 Aufgrund der Bauarbeiten am Bahnhof und 
der Tunnelsperre Weidlingbachstraße, fand am 
30. September eine Befahrungsübung der Not-
zufahrt auf die Lawies für die Feuerwehren des 
Abschnitts Purkersdorf statt. Für die Zeit der 
Tunnelsperre übernimmt die Feuerwehr Irenen-
tal zusätzlich Einsatzgebiete wie die Lawies, die 
Weidlingbachstraße, Rauchengern bis zur Tiro-
lersiedlung. Eine Strecke auf der Jahr für Jahr 
viele Unfälle passieren.  
 
Verstärkung der Aktivmannschaft
Stefanie Ebner und Hannah Jandrasits haben 
ihre Grundausbildung mit Erfolg abgeschlossen. 
Die Feuerwehr Irenental gratuliert herzlich dazu 
und freut sich über diese Verstärkung der Aktiv-
mannschaft. Karina Schmiedl, Alexander Huber, 
Georg Heinrich und Philip Kamper absolvierten 
die Ausbildung zum Atemschutzgeräteträger er-
folgreich. Mit dem Dezember-Lockdown mussten 
leider alle weiteren Ausbildungstermine für die 
nächste Zeit abgesagt werden.
 
	 Es war einiges los in Tullnerbach
Seit der letzten Ausgabe des “Tullnerbacher” wa-
ren 2 Fahrzeugbergungen, 1 Ölspur, 1 Wasserver-
sorgung, 2 Fehlalarme, 4 technische Einsätze und 
zu 1 Menschenrettung auf der Troppbergwarte 
nötig. Die verunfallte Person war glücklicherwei-
se transportfähig und konnte der Rettung über-
geben werden. Gerade bei diesem Einsatz am 
Troppberg hat sich der Pinzgauer, als gelände-
gängiges Fahrzeug bewährt. 
Aufgrund des neuerlichen Lockdowns müssen 
der geplante FF-Punsch sowie der Feuerwehrball 
im Jänner leider abgesagt werden. Die FF Irenen-
tal hofft, viele Tullnerbacher*innen zu Pfingsten 
beim FF-Heurigen begrüßen zu dürfen.

Für eine steuerliche Absetzbarkeit ist es ab dem 01.01.2017 erforderlich, dass die Feuerwehr die Spende an das Finanzamt meldet; 
dies kann nur dann geschehen, wenn Sie bei der Spende (online oder auf dem Erlagschein) Ihr Geburtsdatum angeben.

FF TULLNERBACH
Seit 18. November gibt es nun auch eine FF Tull-
nerbach Kinderfeuerwehr – für alle Kinder von 8 
bis 10 Jahren. Mehr Informationen dazu:  www.
ff-tullnerbach.at.  
 
	 Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein 
ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest sowie 
einen guten Start in das neue Jahr 2022. Bleiben 
Sie gesund! PS: Im Jänner finden Sie den ausführ-
lichen Jahresbericht 2021 in Ihrem Postkasten. 

 
 Wir wünschen Ihnen allen vom Herzen Frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins Neue 
Jahr. Bleiben Sie gesund.
 
PS: Bitte seien Sie zu Weihnachten beim Kerzen- 
und Sternspritzer-Entzünden vorsichtig und stel-
len Sie ggf. einen Feuerlöscher bereit. Auch zu 
Silvester ersuchen wir Sie Raketen und diverse 
andere Feuerwerkskörper nicht im bebauten Ge-
biet abzuschießen.

KONTONUMMER FÜR SPENDEN AN DIE
FREIWILLIGE FEUERWEHR TULLNEBACH:

FF Tullnerbach, RaiBa Wienerwald 
IBAN: AT87 3266 7000 0060 8125

DANKE im Namen der Einsatzmannschaften! 
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FF TULLNERBACH-IRENENTAL  

KONTONUMMER FÜR SPENDEN AN DIE
FREIWILLIGE FEUERWEHR IRENENTAL:

FF Irenental, RaiBa Wienerwald 
IBAN: AT21 3266 7000 0000 5488

Neues von den 
Tullnerbacher Feuerwehren
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Spuren im Schnee Spuren im Schnee   
                        - wer war denn da unterwegs?- wer war denn da unterwegs?

Hier findest Du Wissens-
wertes über Spurensuche. 

Scanne diesen Code:

	 Es hat ja heuer schon ein paar Mal geschneit und hoffentlich wird uns der Winter auch noch einige Tage 

lang Schnee bringen. Das ist ideal zum Bauen von Schneefiguren, zum Rodeln oder für Schneeballschlach-

ten. Wenn Menschen oder Tiere über die frisch gefallene Schneedecke trippeln, kann man deren Spuren 

sehen. 

Wir haben aber noch eine kleine Aufgabe für Dich: 
Erkennst du alle Tierarten auf den Bildern? Fuchs, 
Hase, Reh, Wildschwein, Krähe, Hund, Katze, Mar-
der, Eichhörnchen, Maus, sie kommen alle bei uns 

im Wienerwald vor!

Weißt du, wer hier im Schnee welche Spur hinterlassen hat? 
 Rate zuerst, dann kannst du den feinen Linien nachfahren und kontrollieren, ob du richtig liegst! 
Achte bei deinem nächsten Schneespaziergang in Tullnerbach auf die verschiedenen 

Spuren. Vielleicht erkennst du ja einige von ihnen! 

Der Nikolo und seine HelferDer Nikolo und seine Helfer
	 Die Landjugend Irenental hielt zum 5. und 6. 
Dezember trotz Corona traditionelles Brauchtum 
hoch. Gemeinsam mit der Feuerwehr Irenental 
wurde am Nikolotag ein “Pakt mit dem Hl. Niko-
laus und seinem Helfer, dem Krampus” geschlos-
sen. Insgesamt 63 Tullnerbacher Kinder freuten 
sich über einen “Vor-dem-Haus-Besuch” und/
oder ein liebevoll gefülltes Nikolo-Sackerl. Himm-
lisch-höllischen Berichten zufolge hatten nicht nur 
die bescherten Kinder mächtig Spaß! Ein herzli-
ches Dankeschön für diese tolle Aktion an alle, die 
organisiert und mitgeholfen haben!

	

Das hat sich im Laufe der Jahrhunderte mehr-
fach geändert! In der heutigen Form wurde es am 
30.11.1920 - also erst vor etwas mehr als 100 Jah-
ren - beschlossen. Auf einem blauen Schild sind 5 
Adler dargestellt, gekrönt durch eine Mauerkrone 
mit drei Zinnen.
Lange Zeit waren sich die Leute nicht sicher, ob 
die Vögel Lerchen oder Adler sein sollten. Daher 
wurde dann im Jahr 1804 offiziell der “Fünf-Ad-
ler-Schild” als das Wappen für das Land unter der 

Enns erklärt. Auch die Blickrichtung der Vögel än-
derte sich häufig, 1920 wurde sie dann in der heu-
tigen Form (die zwei oberen Paare schauen sich 
an, der fünfte Vogel blickt nach echts, d.h. wir se-
hen seinen Schnabel auf der linken Seite) festge-
legt und der Schild mit der Mauerkrone ergänzt.
Unsere Landesfarben sind Blau-Gelb  
Diese Farben findest du auch im Wappen von 
Tullnerbach wieder, dort allerdings in einem etwas 
anderen Farbton und außerdem ergänzt durch 
grün und weiß.

Kennst du unser Landeswappen? 

Gerne stellen wir es im nächsten 
Tullnerbacher auf unserer Kinder-
seite aus!

Male unsere Wappen 

und schick uns 
ein Foto!

Code:
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Segnung Marienbild
	 Am 06. November fand die feierliche Segnung 
des neuen Marienbilds an der Quelle „Maria in 
Paradies“ bei der Klosterruine am Riederberg im 
kleinen Rahmen statt. Dem Wasser der Quelle 
werden heilende Kräfte nachgesagt, insbesonde-
re soll es Heilkräfte bei Augenleiden haben.
 Da die Quelleinfassung „Maria in Paradies“ in ei-
nem schlechten Zustand war, musste sie saniert 
werden. Das hat dankenswerterweise die Firma 
Kaiblinger Franz & Co OG übernommen.
Die Botschafterin der Republik Polen Jolanta 
Róża Kozłowska und der Botschafter der Repub-
lik Litauen Donatas Kušlys haben eine neue, was-
serfest versiegelte Kopie des Marienbildes für die 
Tullnerbacher Quelle gespendet. 
Pfarrer Dr. Marcus König segnete in einer kleinen 
Andachtsfeier das neue Bildnis, das Blasorches-
ter Tullnerbach unter der Leitung von Wolfgang 
Jakesch sorgte für die musikalische Untermalung.

BJ

I R E N E N TA L

PLANUNG
AUSSCHREIBUNG
ÖRTLICHE BAUAUFSICHT
KOSTENSCHÄTZUNG
BAU KG
BAUPHYSIK
STATIK
GUTACHTEN

Baumeister Dipl.-Ing.(FH) Wolfgang Seiser 
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

Dipl.-Ing.(FH) Wolfgang Seiser 
Gemeindeberggasse 10-24/5/1, A-1130 Wien
Gauermannstrasse 17, A-3011 Untertullnerbach
Tel/Fax: +43 (0)1 39753 02
Mobil: +43 (0)676/788 35 88
E-Mail :office@baumeister-seiser.at
www.baumeister-seiser.at
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	 Vor über 20 Jahren wurde im Zuge eines Kul-
turlandschaftsprojekts vom Ausschuss Landwirt-
schaft eine Förderung von Ackerflächen erarbeitet. 
Hintergrund dieses Projekts ist das Bestreben des 
Erhalts einer abwechslungsreichen Kulturland-
schaft. Tullnerbach ist mit seiner Bodenbeschaffen-
heit für den Ackerbau nicht prädestiniert, teilweise 
können hierorts nur die halben Erträge im Öster-
reich-Vergleich erwirtschaftet werden.
Jährlich werden für ca. 40 Hektar Ackerfläche in 
Tullnerbach um Förderung angesucht. Damit es in 
Zukunft in Tullnerbach auch weiterhin bunt gefärb-
te Felder gibt und wir nicht zu einem reinen Grün-

Artenvielfalt und Schutz des 
Ökosystems in Tullnerbach

land-Ort werden, ist es mir persönlich sehr wichtig, 
dass diese kleine Anerkennung für unsere Landwir-
te weiterhin bestehen bleibt. Es ist dies ein großer 
Beitrag zum Erhalt der Biodiversität hier bei uns ist.
Es freut es mich, dass es gelungen ist, die Förde-
rung heuer erstmalig nach 10 Jahren indexange-
passt zu erhöhen.
Als zukünftige Aufgabe des Ausschusses sehe ich 
eine Optimierung der Richtlinien, um mehr Augen-
merk auf den Erhalt der biologischen Artenvielfalt 
und unseres Ökosystems in Tullnerbach legen zu 
können.

BJ

Birgit Jandra-
sits setzt sich 
im Gemeinde-
rat auch für die 
Anliegen der 
Landwirte ein.

Informationen aus 
dem Ausschuss II 
Landwirtschaft, Tourismus

W I R T S C H A F T

	 Für alle Familien oder Elternteile mit Kin-
dern ist Schnee in Tullnerbach immer großartig. 
Die Kleinen bauen Schneefiguren und freuen 
sich beim Schneeengerl machen oder an wilden 
Schneeballschlachten. Dieses Schneemanderl 
oder -weiberl wollten wir euch jedenfalls nicht 
vorenthalten …
Habt ihr auch ein Foto von euren Schneefiguren? 
Schickt es uns für unsere Schneegalerie im nächs-
ten Tullnerbacher (webmaster@vptullnrbach.at)

Freude am Schnee
L AW I E S  *  H AU P T ST RA S S E  *  S C H U B E R T S I E D L U N G  *  N O R B E R T I N U M



	 „Weihnachten, die Zeit für Fa-
milie, die Zeit zum Abschalten und 
Kraft tanken, die Zeit, in der uns ei-
niges vom vergangenen Jahr in Er-
innerung kommt, einiges, das wir im 
kommenden Jahr planen.

In diesen Tagen versuche ich die Zeit 
für die mir wichtigen Dinge zu nut-
zen: das ist Familie, das sind Freun-
de. Die Weihnachtszeit mit ihren 
Liebsten zu verbringen, ist etwas, 
wovon einige nur träumen können. 
Dieser Luxus sollte auch uns be-
wusst sein, umso wertschätzender 
sollten wir damit umgehen.“

CHRISTIAN SCHWARZEIN BLICK DURCHS SCHLÜSSELLOCH BEI…
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	 Ihre für Blütenpflanzen ungewöhnliche Lebens-
weise - sie sind Parasiten - macht Misteln für Na-
turforscher zu extrem faszinierenden Gewächsen. 
Für Landwirte sind sie meist eine Plage. Bis heute 
hängen in vielen Häusern in der Weihnachtszeit 
Mistelzweige an den Eingangstüren und in den 
Türrahmen zur Dekoration. Dieser Deko-Brauch 
passt perfekt zum Fest der Liebe! Man sagt, dass 
es Paaren Glück bringt, sich unter diesen Zwei-
gen zu küssen. Steht eine junge Frau darunter, 
darf sie es nicht ablehnen, geküsst zu werden. 

	 Seit vergangenem Jahr werden die Misteln von 
der Straßengruppe Am Forst bei Familie Jandra-

Mistelzweige zum Küssen
I R E N E N TA L

sits im Irenental im November aus den Bäumen 
geschnitten. Alle suchen sich den für sie hüb-
schesten Zweig aus und spenden einen freiwilli-
gen Betrag. Dieses Mal konnten mit dieser kleinen 
Aktion 350 EUR an die FF Irenental gespendet 
werden. 

	 Am 15. November feierte Niederösterreich sei-
nen Landespatron, den Heiligen Leopold.

	 Wir feiern unseren Landesfeiertag als einen 
Tag, an dem wir uns bewusst machen sollten, 
wie schön unser Bundesland Niederösterreich 
ist. Das nicht nur traumhafte Landschaften, eine 
Vielzahl toller Ortschaften und unzählige Sehens-
würdigkeiten bis hin zu etlichen UNESCO-Welt-
erbe-Stätten hat. Viele Menschen tragen dazu 
bei, dass wir in Niederösterreich auch weiterhin in 
Landwirtschaft, Tourismus, Wirtschaft, Kultur, Bil-
dung, Verkehr und vielen anderen Bereichen sehr 
gut aufgestellt sind. Wir sind also gut für die Zu-
kunft gerüstet. Ein Grund stolz zu sein! Unter dem 
Motto “#stolzaufnoe” bekundeten Niederösterrei-
cher*innen im ganzen Land mit einem Foto mit 
der Landesfahne ihr Bekenntnis zu ihrem schönen 
Heimatland.

BG

Am Landesfeiertag stolz auf NÖ sein!
#stolzaufnoe 

Weitere Infos zu unserem 
Landespatron gibt es mit 

diesem Code:

# Was ist denn das?
	 Das Rautezeichen # bezeichnet man als 
“Hashtag”. Damit wird ein Wort oder eine 
Wortkette gekennzeichnet, die in sozialen 
Netzwerken wie ein Schlagwort eingesetzt 
wird und Beiträge mit diesem Schlagwort 
auffindbar macht. 

Franz KaiblingerEIN BLICK DURCHS SCHLÜSSELLOCH BEI…

	 „Weihnachten vor etwa 60 Jahren, mein Va-
ter und ich gingen so 5 km durch tief verschnei-
ten Wald zu einem bekannten Bauern, um für die 
Feiertage einen Truthahn zu holen.
Dort angekommen gab es warmen Tee und es 
wurde viel geplaudert, ich drängte darauf den 
Heimweg anzutreten, es war schließlich Heilig 
Abend und das Christkind wird bald kommen. 
Müde vom Schneestapfen jedoch voller Vorfreu-
de gingen wir hurtig nach Hause, der Weg kam 
mir so kurz vor, da mein Vater wunderschöne 
Geschichten erzählte. Die eisige Kälte und der 
Schnee machten mir nichts aus, da ich so innigst 
seinen Erzählungen lauschte; das helle Mond-
licht, dachte ich, sind die vielen Engel mit ihren 
Laternen. 
Zu Hause wurden wir schon sehnsüchtig von der 
Mama und meinen 3 Geschwistern erwartet. In 
der warmen Stube stand der schönste Christ-
baum, ich zitterte vor Neugier, jedoch vorher 
wurde gebetet und gesungen und dann - da 
stand mein Schaukelpferd im strahlenden Glanz 
mit neuem Zaumzeug und echter Mähne, die 
Freude aber auch die Dankbarkeit überschlugen 
sich förmlich in mir. Weihnachten die ich nie ver-
gessen werde.“

C H R O N I K
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Ausgelöste Ente im Blätterteig 
mit Bratäpfeln und frittiertem Grünkohl
Für ein gutes Menü in der Weihnachtszeit emp-
fiehlt unser Koch-Experte Peter Reckzügel dies-
mal ein herrliches Entenrezept:
	 Eine Ente (z.B: aus heimischer Zucht von den 
Tullnerbacher Landwirten) im Backrohr bei 180 
Grad 3 Stunden lang braten. Auslösen, die grob 
geschnittenen Stücke mit Rahm und Gervais, Pa-
prikastücken, getrockneten Tomaten in Öl, Salz 
und Pfeffer, vermischen, auf den ausgerollten 
Blätterteig streichen und einrollen. Den Teig mit 
Eidotter bestreichen. Die Äpfel in dickere Schei-
ben schneiden, mit Gewürznelken spicken und 
gemeinsam mit der Ente ca. 1/2 Stunde im Back-
rohr bei 160 Grad fertiggaren. Grünkohlblätter 
waschen und sorgfältig trocknen. Reichlich Ce-
resfett in einer Pfanne erhitzen. Bevor der Grün-
kohl ins heiße Fett kommt, nehmen Sie in die freie 
Hand einen passenden Deckel. Geben Sie vor-
sichtig den Kohl ins heiße Fett, aber aufpassen, es 
spritzt! Daher den Deckel sofort auf die Pfanne le-
gen. Sobald die Blätter etwas bräunlich werden, 

aus dem Fett nehmen, kurz abtropfen lassen und 
anrichten.

Viel Erfolg beim Nachbacken  
und ein frohes Weihnachtsfest!
Ihr Peter Reckzügel
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Alles Gute Umsi! 

	 Gemeindeparteiobmann Christian Schwarz 
gratulierte dem jung gebliebenen Gemeinderat 
Christian Umshaus zu seinem 60sten Geburts-
tag. Er bedankte sich dabei auch für die mittler-
weile 17 Jahre, in denen er sich für Tullnerbach 
einsetzt. GPO Christian Schwarz brachte auch 
zum Ausdruck, dass es keine Selbstverständlich-
keit ist, so lange so viel Freizeit in das Wohl der 
Allgemeinheit zu investieren. 
Die Tullnerbacher Volkspartei wünscht GR Chris-
tian Umshaus das Allerbeste zu seinem 60er.

Zwei Bauarbeiter sollen vor dem  
Rathaus einen Weihnachtsbaum  
aufstellen. Sie graben ein Loch und 
setzen den Baum ein. Da Erde übrig 
geblieben ist, graben sie ein zweites 
Loch und schütten die Erde dort  
hinein. Natürlich bleibt wieder Erde 
übrig. Also graben sie ein weiteres 
Loch usw. usw. Der Bürgermeister  
beobachtet bereits eine geraume  
Weile das Treiben, öffnet dann das 
Fenster und ruft zu den Bauarbeitern 
hinunter: „Ihr müsst tiefer graben!“    

Frohes Fest, Euer Rudi

Rudolf Wallner ist vielen  
Tullnerbacher*innen gut  
bekannt. Er wohnt am 
Wundererplatz und ist ein 
begnadeter Witze-Erzähler. 
Rudi wird uns für jeden 
TULLNERBACHER einen seiner 
Lieblingswitze beisteuern. 

Kennt ihr den schon?

Kostenlose Beratung vor Ort

RENAULT JURICA
Inh. Karl Zirngast

Hauptstraße 12, 3011 U-Tullnerbach
02233/528 92 . jurica@partner.renault.at

Neu u. Gebrauchtwagen, Renault-Fachwerkstätte, Havariedienst aller Marken
KFZ-Überprüfung, Klimaservice, Reifen, Achsvermessung, Abschleppdienst

	 „Am Heiligen Abend klingen bei mir die Erinnerungen 
aus meiner Kindheit in Innsbruck nach, als wir den Nach-
mittag in der Küche bei der Großmutter oder am Klavier 
mit dem Großvater saßen. Wir durften nicht ins Wohnzim-
mer, um die Weihnachtsengel nicht beim Schmücken des 
Baums und Bringen der Geschenke zu stören - dann wäre 
vielleicht alles weg gewesen! Mit den eigenen Kindern 
machte ich dann immer einen langen Ausflug per Bahn in 
ein weit entferntes Kino zum Weihnachtsfilm, und meine 
Frau war der Super-Engel, der in den wenigen Stunden 
den Baum schmückte. So ist uns bis heute der “Zauber 
der Weihnacht” erhalten geblieben.“

SIEGBERT NAGLEIN BLICK DURCHS SCHLÜSSELLOCH BEI…
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NOTRUFNUMMERN

Feuerwehr 	 122

Einsatzleitstelle Purkersdorf	 02233/62 122

Polizei	 133

Polizeiinspektion Pressbaum	 059 133 3232 100

Polizeiinspektion Purkersdorf 	 059 133 3233 100

Rettung 	 144

Ärzte-Notdienst 	 141

GEMEINDEAMT

Hauptstraße 47	 02233/522 88 -0 (Fax: -20)
gemeinde@tullnerbach.gv.at
www.tullnerbach.gv.at

Notruf Wassergebrechen 	 Hr. Berger: 0664/334 11 44

Kindergarten Tullnerbach 	 02233/532 88

Servicenummern

Für Ihr Wohlbefinden

SCHULEN

Volksschule Tullnerbach 	 02233/537 32

Wienerwaldgymnasium 	 02233/524 10

LFS Norbertinum 	 02233/524 36

SONSTIGE

BH St. Pölten 	 02742/90250 -0

BH Purkersdorf 	 02231/621 01

EVN-Bezirksleitung Neulengbach, 	 02772/548 86

Störung 	

Finanzamt für Purkersdorf 	 01/891 31 -0

Hilfswerk Wiental (Pressbaum) 	 05 9 249 58710

Bürgerservice des 	 0800/202 113
Landes Niederösterreich 

Apothekenruf (Bereitschaftsdienst) 	 1455

Apotheke Tullnerbach 	 02233/524 37

Landesklinikum Donauregion Tulln 	 02272/60 10

Landesklinikum St. Pölten 	 02742/30 00

OA Dr. Lukas Ameri
Facharzt Innere Medizin &
Kardiologie
0650/979 84 24

Mag. Petra Bockhorn-Nemeth
Psychotherapeutin 
in Ausb. u. Superv.
0664/601 87 88 145 

Caroline Bowen
Physiotherapeutin
0650/944 95 55

Mag. Stefan Burger
Tierarzt
02233/524 550

Dr. Andrea Christoph-Gaugusch
Dipl. Shiatsu-Praktikerin
0664/230 84 98

Adelheid Czipin-Ruthner
Dipl. Physiotherapeutin, 
Craniosacrale Osteopathie 
0676/355 70 54

Dr. Gustav Fischmeister
Kinder- u. Jugendheilkunde, 
Allgemeinmediziner      
0664/134 38 47

Maga Elzbieta Flachhuber
Diplomierte Phyisotherapeutin
0676/879 615 868

Dipl.Tzt. Mag. Rainer Giebl
Tierarzt
02233/546 90

Dr. Katharina Havranek, 
Allgemeinmedizinerin, Akupunktur, 
0681/8490 29 97

Helen Heinzl-Hackl
Dipl. Kinesiologin, Aromatherapeutin, 
Smovey-Coach     
0676/776 55 85

Dr. Veronika Königswieser
Praktische Ärztin, Wahlärztin
01/367 45 70

Univ. Prof. Dr. Herwig Kollaritsch
Facharzt für spezifische Prophylaxe 
und Tropenmedizin      
02233/536 04

Dr. Walter Kronich
Wahlarztpraxis, Gynäkologie 
Farbdoppler, Brust Ultraschall
0664/160 90 60

Dr. Iris Kuchling
Praktische Ärztin, alle Kassen
02233/539 57

Dr. Christa Levin-Leitner
Fachärztin für  
Kinder- u. Jugendheilkunde
02233/543 07

Mag. Sonja Liegler
Beratung, Coaching, Sterbebegleitung
0650/34 11 600

Mag. Francesca Mazzucco
Psychotherapeutin
0650/64 56 635

Dr. Bruno Mostic
Zahnarzt
02233/528 35

OÄ Dr. Gabriele Müllner
Othopädin und 
orthopädische Chirurgin
0699/113 14 565

Linda Ndongala
Logopädin
02233/549 25

Dr. Anna Maria Riedl
Internistin
0664/24 31 330

Mag. Nicole Springinklee
Pädagogin und Kinesiologin
0650/505 58 82

Sabine Stebegg
Dipl. Kinesiologin & Radionikerin, 
Yoga & Qi Gong     
0676/728 21 89

Vera Steidl
Hebamme
0650/55 84 055

Ingrid Weilinger
Beratung, Coaching 
und Supervision
0660/211 12 18

Dr. Heidi Witte
Gynäkologin
0699/1130 23 48

Sandra Wright
Physiotherapeutin
0699/197 50 12 2
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1010 Wien, Georg Coch Platz 3/6

T:  +43/1/512 27 57
F:  +43/1/512 27 57-58
M: office@ra-kerschbaumer.at 
www.ra-kerschbaumer.at

Mag. Johannes Kerschbaumer
Rechtsanwalt

Sprechstelle in 3011 Tullnerbach/Irenental, Klosterstrasse 1E

	 „In meinen Gedanken zum heurigen Weih-
nachtsfest verflechten sich Hoffnung und Zorn. 
Man will irgendwie nicht wahrhaben, was um 
uns momentan passiert. Aber mit dem heran-
nahenden Weihnachten wächst ein Gefühl der 
Hoffnung in mir. Ich möchte daran glauben, 
dass die negative Gedanken einer ungewissen 
Zukunft bald “wegschmelzen” und wir alle hof-
fentlich bald wieder unser Leben frei von Ängs-
ten und Zwängen führen können.
Ich wünsche allen hoffnungsvolle Weihnachten 
ohne Meinungsverschiedenheiten!“

SYLWIA ROMANOWSKA

EIN BLICK DURCHS SCHLÜSSELLOCH BEI…



	In der letzten Ausgabe des Tullnerbacher hat-
ten wir noch voller Hoffnung mit dem Plakat den 
Ball der Tullnerbacher 2022 angekündigt. Leider 
machen die aktuellen Entwicklungen ein sorglo-
ses Feiern in großer Runde unmöglich. Der Ball 
kann daher trotz aller Bemühungen nicht statt-
finden.
Wir arbeiten dafür und glauben fest daran, dass 
wir für das kommende Jahr trotz Pandemie 
wieder gemeinsam auf Veranstaltungen zusam-
menkommen, uns austauschen, miteinander re-
den, miteinander feiern können.

•	 06.01.2022 
		 Sternsingen

TULLNERBACH-TERMINE 2022
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Wir sind für Sie da!
Ihr Team der Neuen Tullnerbacher Volkspartei in der Gemeinde:

Christian Schwarz (CS)
Geschäftsführender 
Gemeinderat  
Themen: 
Wasser, Kanal, Friedhof, Volksschule
0664-200 94 44

Franz Rieger (FR)
Gemeinderat 
Themen: Landwirtschaft, Tourismus, 
Finanzen, öffentlicher Verkehr, 
Umwelt und Energie, Radweg,
Schulen, 
Prüfungsausschuss 
0664-142 67 37

DI Sylwia Romanowska (SR)
Themen: Bauwesen, Raumordnung, 
Flächenwidmung, Wohnhäuser,  
Ortsbild, Neubau, Finanzen, 
öffentlicher Verkehr, Umwelt und 
Energie, Radweg, Schulen, Wirtschaft, 
Kultur, Bildung, Infrastruktur, 
Wir 5 im Wienerwald 
0676-431 39 98

Christian Umshaus (CU)
Gemeinderat 
Themen: Bauwesen, Raumordnung, 
Flächenwidmung, Wohnhäuser, 
Ortsbild, Neubau, Soziales, Sport,  
Spielplätze, Kindergarten,  
Generationen, Zivilschutz, 
Prüfungsausschuss, Volksschule 
0664-182 09 59

Dr. Birgit Jandrasits (BJ)
Geschäftsführende Gemeinderätin,  
Themen: 
Landwirtschaft, 
Tourismus    
0664-487 89 32

David Wittmann (DW)
Gemeinderat 
Themen: Wirtschaft, Kultur, Bildung, 
Infrastruktur, Wir 5 im Wienerwald, 
Wasser, Kanal, Friedhof, Soziales, Sport, 
Spielplätze, Kindergarten, Generationen, 
Zivilschutz
0650-342 33 96


